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Vorwort

Mit Blick auf Leben und Werk Tankred Dorsts als führendem deutschsprachi-
gen Dramatiker des ausgehenden zweiten und beginnenden dritten Jahrtau-
sends liegt es zunächst nahe, den Begriff des Kosmopolitischen ins Treffen zu
führen: Das gilt für Tankred Dorsts Wahl von Stoffen und Inspirationsquellen
ebenso wie die – für die deutschsprachige Gegenwartsliteratur in dieser Form
zweifellos exzeptionelle – internationale Rezeption und Aufführung seiner
Werke und seinen eigenen persönlichen und künstlerischen Lebensweg, auf
dem ihn seit Anfang der 1970er Jahre Ursula Ehler als kongeniale Partnerin be-
gleitete.

Und dennoch blieb Tankred Dorst bis zuletzt seiner fränkischen Heimat und
damit auch Bamberg zutiefst verbunden. Geboren 1925 in Oberlind bei Sonne-
berg, „einem Dorf am Thüringer Wald, auf der fränkischen Seite“, wie er es
selbst beschrieb, wurden unter anderem frühe Theatererlebnisse im nahen Co-
burg zu prägenden Jugenderfahrungen. Nach dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs und der Rückkehr aus amerikanischer Kriegsgefangenschaft studierte
Tankred Dorst kurz in Bamberg, ehe er in München mit Ursula Ehler ausge-
rechnet eine „waschechte“ Bambergerin als zukünftige Lebenspartnerin ken-
nenlernte. Von Zufall zu sprechen, verbietet sich hier fast, nicht zuletzt mit
Blick darauf, dass das gemeinsame Bamberger Domizil des Paares in direkter
Nachbarschaft zum E.T.A. Hoffmann-Haus und dem nach ihm benannten
Bamberger Theater gelegen war. Die künstlerischen und wissenschaftlichen
Verbindungen nach Bamberg intensivierten sich seit den 1990ger Jahren, zu-
nächst in Verbindung mit Wulf Segebrecht als damaligem Inhaber des Lehr-
stuhls für Neuere deutsche Literaturwissenschaft, später in Kooperation von In-
grid Bennewitz, Friedhelm Marx und Albert Gier. 1991 hatte Tankred Dorst die
Bamberger Poetikprofessur inne; 1996 erhielt er gemeinsam mit Ursula Ehler
den E.T.A. Hoffmann-Preis der Stadt Bamberg, 2009 schließlich die Ehrendok-
torwürde der Universität Bamberg. Im Jahr 2015 widmete sich ein Kolloquium
seiner Bearbeitung des „Armen Heinrich“; im Januar 2016 fand anlässlich sei-
nes 90. Geburtstages ein Festakt im Bamberger E T A Hoffmann Theater statt,
beides in Anwesenheit des Jubilars.

Die hier publizierten Beiträge gehen auf ein Gedenkkolloquium zu Ehren
des am 1. Juni 2017 verstorbenen Dichters zurück, das in Anwesenheit von Ur-
sula Ehler stattfinden konnte und so zu einem intensiven künstlerischen und
wissenschaftlichen Austausch über ihrer beider Lebenswerk geriet. – Sowohl
für die Durchführung dieses Kolloquiums als auch für die nun vorliegende Pu-
blikation sind wir in vielfältiger Hinsicht zu Dank verpflichtet: der Bayerischen
Akademie der Schönen Künste, namentlich Sylvia Langemann und Kerstin
Specht sowie Michael Krüger als ihrem damaligen Präsidenten; dem E T A
Hoffmann Theater Bamberg; der Universität Bamberg; dem Zentrum für Mit-



telalterstudien der Universität Bamberg sowie den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Lehrstühle für Neuere deutsche Literaturwissenschaft und Deutsche
Philologie des Mittelalters.

Für Unterstützung bei der Vorbereitung der Drucklegung danken wir Phi-
lipp Schlüter sowie Stephan Specht vom Ergon-Verlag. Den Beiträgerinnen und
Beiträgern danken wir für ihre Geduld bei der Vorbereitung der Drucklegung;
Siegrid Schmidt darüber hinaus für die Möglichkeit, ein Gespräch mit Tankred
Dorst und Ursula Ehler zur Inszenierung des Bayreuther „Rings“ wieder abdru-
cken zu können.

Gewidmet ist der vorliegende Band Ursula Ehler in dankbarer freundschaftli-
cher Verbundenheit.

   

Bamberg, im April 2020 Ingrid Bennewitz
Friedhelm Marx
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